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Karlsruhe , 3 Dez . Zum heutigen

74 . Geburtstag der Großherzvgin
Luise schreibt die „ KarlSr. Zg .

" u a : Mit
inniger Anteilnahme und herzlichen Segens¬
wünschen b . gtht das ganze badische Volk den
3. Dezember 1912 als Len Tag . an dem dis
Großherzvgin Luise ihr 74 Lebensjahr vollendet.
Wenigen ist es vom Schicksal vergönnt , dieses
Alter in gleicher körperlicher und geistiger
Frische und glncher Unermüdlichkeit in tätigem
Wirk n für andere zu erreichen Seit 57 Jahren
sind Leben und Schicksale der hohen Frau eins
mit denen des badischen Volkes. Kein Hoffen,
kein Fürchten , keine Freude und ke n Leid ist
in dieser Zeit durch das Land gegangen , das
nicht von der edlen Fürstin und dem Volke
gemeinsam empfunden wurde Dar amtliche
Blatt erinnert an dis großartigen Wer kr der
Liebe und Barmherzigkeit , welche die Initiative
und Aufopferung der Großherzvgin Lmss ge
schaffen hat , und betont : Weit über die
badischen Grenzen hinaus ?st der Ruf all dirs .-S
Tun » gedrungen und überall im deutschen
Vaterland , besonders auch in der deutschen
Kaiserfarwlie , deren engen verwandtschaftlichen
Zusammenhang mit dem badischen Herrscher-
Hause Großherzogin Luise als die Tante deZ
Kaisers verkörpert , wird man heute mit herz¬
licher Liebe und Verehrung der edlen Fürst n
gedenken . Ganz besonders aber richtet das
bad -.schs Volk die innigste Bitte an die Vor¬
sehung, der hohen Frau . d :e als Gattin des
hochseiigen Großh rzogS Friedrich I . , als treu¬
besorgte LcmdiSmutter und a ! S Mutter unseres
treu in den Spuren seines Vaters wandelnden
Laut « « Herrn für immer in aller Herzen lebt,
roch viele Jahre des gesunden , segensreichen
Schaffers zu schenken , in dem ihr Glück und
jenes weiter Kreise dcS Volkes begründet liegt .

-» Karlsruhe , 2 . Dez Obermusik¬
weist er a . D . H Liese hat mit Beginn

dieses Monats die Leitung d.r Karlsruhe
F . mrwehrkapells endgültig übernommen , nach¬
dem er nach 40jähriger Dienstzeit seinen Ab
schied genommen hatte. Herr Kapellmeister
Liese leitete bis in die jüngste Zeit dis Kap - lle
des Art llecie Regiments Nr . ! 4 mit sehr be¬
merkenswerten Erfolgen .

Karlsruhe . 2 . D z Nach ordnungs¬
mäßig bestandener 2 S : aatSpr rifung sind 9 Geo-
meterkandidaten . darunter Max Liede von
Dur lach , als öffentlich bestellte Geometer aus¬
genommen worden .

Weingarten ( Amt Durlach ) . 2 Dez.
Durch Feuer wurde das Anw . sw des Maurers
I Windbiel , sowie das angebaute Wohnhaus
des Landwirts Ganter nebst einer Scheuer
eingeäschert

K, Heidelberg . 2 . Dez Nach einer Mit¬
teilung der Königstuhlstecnwarte wurden in
der Nacht vom Freitag aus SamStag und
am Sonntag vormittag Fernbsben regi¬
striert Auch in Friedingen bei Konstanz
will man eins Erdbewegung wah ge¬
nommen haben

Q, Mannheim , 2 . Dez Die hiesigen
Metzgermeister haben den von der Stadt¬
verwaltung angeregten Verkauf russischen
Fleisches abgelehnt Auch die Preise
für holländisches Fleisch sind gestiegen .

-» Baden - Baden . 2 Dez DerKaiser
traf heute nachmittag Vr2 Uhr von Donau-
- schirgen hier ein und wurde am Bahnhof
von der Kaiserin , dem Großherzogspaar . der
Großherzvgin Luse . dem Prinzen Max und
den Spitzen der Behörden empfangen .

* Baden - Baden , 2 Dez . Der Kaiser
und die Kaiserin sind heute nachmittag um
5 20 Uhr mittels Sonderzug ! abzsreist Am
Bahr. hos waren zur Verabschiedung erschienen
der Grvßhrrzog und die Großherzozin und
dis Großherzvgin Luise , ferner d :e Spitz n
der Behörden . Das am Bahnhof erschienene
Publikum brachte den Majestäten lebhafte
Ovationen dar Die Stadt hatte aus Anlaß

des hohen Besuches reichen Flaggenschmuck
angelegt .

A Donaueschingen , 2 . Dez Dee
Kaiser hat für die neue evang . Kirche
außer der ersten großen Schenkung und de«
früher zugesagten gemalten K -rchrnfenstern jetzt
die Stiftung des neuen Geläutes zugesagt .

4 < Singen a . H , 2 Dez Bei der
h utrgsn Bürgermsisterwahl stimmten
80 Wahlberechtigte ab Hiervon entfielen
46 Stimmen aus den Gensratsekcetär der nat -
lib Partei . Rechtsanwalt Thorbecks ia
Kar.Sruh -

, der somit gewählt ist 33 Stimmen
erhielt Stadtrechtsrat Mö .cke aus Mannheim.
1 Zettel war weiß .

Warnung . Ja Tageszeitungen und
UnterhaltungSblätter.a wird neuerdings ei«
Kcopfmittel des Dr . L . Bertram Hawlry oder
der New - Io : k Med cal Co . in Rochestsr an-
gekündigt ; das Unternehmen unterhält Filialen
in Paris , cue de l 'Jsly Nr . 9 , und in Mai¬
land , Bia Tocino Nc 2l . In einer Druck¬
schrift „ D .r Kropf (Schilddrüsengeschrvulst) und
w .e derselbe ohne chirurgisch: Operation ge¬
heilt werden kann" wird die in d rser Schrift
gerühmte B-handlungSweiie als da ? einzige
Heilmittel hing? st:llt . welches den Kropf ent¬
fernt . unter welchen Erscheinungen sich dieser
auch immer zeige . Die Behandlungsweise. durch
deren Anwendung in den drei letzten Jahre«
60 000 Person -« von Kropflsiden befreit worden
sein sollen , wird u . a . als eine „ himmlische
Vorsehung " bezeichnet . Die Bestandteils der
bei der B - Handlung in Anwendung gebrachten
Präparats werden geheimgehalten Der Preis
für die Behandlung beträgt 100 Mk , in Aus¬
nahmefällen 50 Mk . Um dis Höhe dieses
Preises dem Publikum gegenüber zu recht¬
fertigen , heißt es in der genannten Druckschrift,
daß der Patient nicht nur die Arznei an und
für sich , sondern auch den Dienst , dis Genug¬
tuung. das Vertrauen und die Gewißheit einiS
guten Erfolges bezahlen müsse , welche ihm dis
Behandlung geben wird , wenn er sich der-

Jeuiiretorr . 51)

Leben heißt kämpfen.
Roman von H . CourthS - Mahler .

(Fortsetzung .;

Auch sonst bedrückte LoaS Gemüt manche
Sorge . — Onkel Horst war seit dem Hoch¬
zeitstag Gabis auf Reisen . Ruhelos trieb es
ihn in der Welt umher, und daß er nicht
heimkehren mochte , zeigte Eva , daß er den
Frieden seiner Seels noch nicht wiedergefundenhatte . Den Winter hatte er in Kairo ver¬
bracht , hatte Reisen in das Innere des Landes
ssn- ttlwmmen. Dann war er nach den Sunda-
>;nseln gegangen , und j tzt im Frühjahr hielter sich m Italien aus Nie blieb er lange aneinem Ort . Eva erhielt nur kurze Postkarten -
grüße von ihm . herzlich gehalten und schein¬bar wohlgemut . Ader die Sorge um ihn ver¬
ließ sie nie ganz

Aeußerlich schien sie ruhig , fast heiter Sie
schaltete unermüdlich in Haus und Kinder-stube und schaffte der inniggeliebten TanteMaria die ruhigen Stunden , die sie für ihre

brauchte . Noch immer lieferten Fritzund Maria vereint die schönsten Entwürfe und

Zeichnungen , und die Stoffe aus der Firma
Herbig erhielten einen Weltruf.

Die beiden seltenen Menschen taten alles,
um Eva aufzuheitern , und das junge Mädchen
fühlte innigen Trost in der Liebe, die sie hier
umgab .

Dann kamen plötzlich schlimme Nachrichten
aus Hattenfelde . Gabi hatte sich erkältet . An
einem heißen Sommertage war sie mit Bern¬
hard durch den Wald bis zu den Werken ge¬
gangen . Auf dem Rückweg wurde sie von
einem furchtbaren Unwetter überrascht . Völlig
durchnäßt war sie in atemlosem Lauf bis zu
dem kleinen Pavillon gekommen , und hatte
hier das Unwetter abwarten wollen . In
Sturm und Wind zusammenschauernd , mit
den feuchten Kleidern auf dem Leibe, hatte
sie sich eins bösartige Erkältung zugezogen.
Sie war an einer sehr heftigen Lungen¬
entzündung e >krankt. Hoher Fieber hatte sich
eingestellt, und bei ihrer zarten Konstitution
waren die Aerzte nicht ohne Bedenken

Bernhard hatte sofort seine Mutter herbei¬
gerufen . — Bettina bekam Urlaub und traf
noch am selben Tage in „Billa Anna" ein .

Mit voller Hingabe ihrer Persönlichkeit
pflegte sie ihre Schwiegertochter . Sie rang
mit nimmermüden Händen schließlich auch

dem Tod sein Opfer ab. Gabi überstand die
KrisiS , und das Fieber fiel

Alle, die um das zarte Leben gebangt und
gezittert hatten , atmeten auf. Eva weinte
Freudentränen , als dis erste hoffnungsvolle
Kunde einlief . Hatte sie doch jetzt so recht
deutlich empfunden , wie fest sie innerlich mit
Gabi verwachsen war .

Man hatte Horst Wendenburg Nachricht
von der Erkrankung seiner Tochter gesandt .Da er aber seinen Aufenthaltsort gewechselt
und erst später darüber Nachricht gab , erhielter die Kunde von Gabis Erkrankung zugleichmit der Mitteilung , daß sie die Krise über¬
standen und auf dem Wege der Besserung sei.So verschob er seine Heimreise wieder . Gabi
kam , trotz der opferfreudigen Pflege Bettinas,
gar nicht recht zu Kräften , sie lag matt und
reilnahmsloS auf ihrem Lager , und nur so
lange Bernhard bei ihr war . leuchteten die
Augen in intensiver Zärtlichkeit auf. Ging er
hinaus , dann erlosch das Leben in ihren
Blicken . Bettinas erfahrenen Augen entginges nicht, daß die Aerzte mit dem Zustand den
jungen Frau nicht zufrieden waren , sie sah
auch selbst , daß Gabi gar nicht den Eindruck
einer Genesenden machte. Und endlich teilte«
ihr und Bernhard die beiden Aerzte mit, daß



selben unterwirft . In ärztlichen Kreisen sind
Heilungen von Kropfleiden durch Anwendung
deS Hawleyschen Mittels nicht bekannt ge¬
worden . Auch in Frankreich wird dieses Unter¬
nehmen von fachmännischer Seite als ein mit
marktschreierischer Reklame arbeitendes
schwindelhaftes Kurpfuschergeschäft betrachtet .
Vor dem Bezug des Mittels muß daher ge¬
warnt werden .

Deutsche» « eich.
Berlin , 2. Dez . Zu Anfang der heu¬

tigen ReichstagLsitzulig nahm der Reichs¬
kanzler das Wort zur Besprechung der aus¬
wärtigen Lage , insbesondere der Ereignisse
auf dem Balkan , die seit Jahrzehnten die Groß¬
mächte hervorragend beschäftige. Die Groß¬
mächte seien stets bestrebt gewesen , innen Aus¬
bruch möglichst lang hintanzuhalten und bis
zuletzt einen Konflikt zu verhindern .

Seitdem uns — so fuhr der Reichskanzler fort - -
im letzten Sommer der Zusammenschluß des Balkan¬
bundes bekannt wurde , mußten wir diesen Ausbruch
für unvermeidlich ansehen . Ich kann jedoch die
bestimmte Hoffnung aussprechen , daß es gelingen wird ,
den Kampf zu lokalisieren . Wenn auch unsere In¬
teressen im Balkan hinter denen anderer Mächte zu¬
rückstehen, so sind wir doch an der ökonomischen Ge¬
staltung im Orient sehr wesentlich interessiert , beispiels¬
weise an den Sicherheiten für die türkischen Staats¬
gläubiger . Außerdem werden wir bei der Regelung
mancher Frage unser Wort zugunsten unserer Ver¬
bündeten in die Wagschale zu legen haben . Bon den
Kriegführenden wird nicht bestritten , daß die Groß¬
mächte aufgrund ihrer Interessen zur Mitwirkung bei
der endgültigen Regelung der Kriegsereignisse berufen
sind . Den Großmächten wird die Durchsetzung ihrer
Forderungen erleichtert bei diesem gemeinsamen Tor -
gehen . Darüber besteht ein lebhafter Gedanken¬
austausch unter den Mächten , der bisher in entgegen¬
kommender Weise stattsindet und alle Aussicht auf
Erfolg bietet Wenn di : Abmachungen der krieg-
führenden Mächte untereinander vorliegen , so wird zu
prüfen sein, inwieweit sie in die Interessensphäre der
anderen Mächte eingreifen . Sollten sich , was wir
nicht hoffen, unlösbare Gegensätze ergeben , so werden
die direkt interessierten Mächte ihre Ansprüche
zur Geltung zu bringen haben , auch unsere
Bundesgenossen . Wenn diese aber bei Geltend¬
machung ihrer Interessen wider Erwarten von
dritter Seite angegriffen und dabei in ihrer
Existenz bedroht sein sollten , werden wir unserer
Bündnispflicht getreu , fest und entschlossen
an ihre Seite zu treten haben und an der
Seite unserer Verbündeten zur Wahrung
unserer eigenen Stellung in Europa und
zur Verteidigung der Sicherheit und der
Zukunft unseres Landes fechten . Ich bin
fest überzeugt , daß wir bei einer solchen Politik das
ganze Volk hinter uns haben werden . Bei Pflege
unserer wirtschaftlichen und politischen Beziehungen
zu den Balkanstaaten haben wir der Türkei manchen
Dienst geleistet , ohne unsere guten Beziehungen zu
anderen Mächten zu gefährden . Diese Politik werden
mir auch weiter verfolgen und darnach streben , die
Türkei nach dem Friedensschluß als wichtigen öko¬
nomischen und politischen Faktor lebenskräftig zu er¬
halten . Darin stimmen wir nicht nur mit unseren
Bundesgenossen , sondern auch mit den andern Mächten
überein . Die den Großmächten von der Presse unter¬
stellten Absichten auf Landerwerb auf Kosten der
Türkei kann ich als unrichtig bezeichnen . Der Gedanken¬
austausch unter den Großmächten wird fortgesetzt und
läßt eine allseitig befriedigende Regelung erwarten .

die Lunge Gabis angegriffen sei , die junge
Frau müßte unbedingt so bald wie möglich
nach dem Süden , wenn sich die Hoffnung auf
völlige Heilung verwirklichen sollte Daß eine
solche überhaupt fraglich sei , sagten sie nicht
direkt, aber Bernhard fühlte es durch.

Das Herz tat ihm weh , wenn er nun an
Gabis Lager saß und ihre kinderkleinen, schmalen
Händchen in den seinen hielt . Sie war ihm
so lieb geworden , die kleine zärtliche Frau .
Ihre hingebungsvolle Liebe hatte ihn gerührt ,
er brauchte sich nicht zu verstellen , wenn er
liebevoll und zart zu ihr war . Wohl konnte
er EvaS Verlust nicht verschmerzen , aber sein
junges Weib merkte nichts davon , daß sie
nicht die erste im Herzen ihres Mannes war .
Ihr genügte die gehaltene Zärtlichkeit , die er
ihr geben konnte . Bon den ungestümen , sehn¬
süchtigen Stürmen in seiner Brust hatte sie
keine Ahnung Mit einer solchen Liebs hätte
sie wohl auch nichts anzusangen gewußt , sie
wäre davon erdrückt worden .

Nun saß er Tag um Tag an ihrem Bett ,
sobald er dis nötigen Geschäfte auf den W rken
erledigt hatte Zum Glück war Direktor
Schmalsetdt wieder im Amt tätig , und wenn
er auch nicht mehr so viel leisten konnte , wie
vor seiner Krankheil , etwas entlastet wurde
Bernhard doch .

Nach der Rede des Reichskanzlers griff
Abg . Ledebour (Soz . ) die Leitung der aus¬
wärtigen Politik heftig an .

* Berlin , 3 . Dez . Seit einigen Tagen
sind nicht weniger als 4 im Aller von 12
bis 14 Jahren stehende Schulknaben aus
der elterlichen Wohnung verschwun¬
den . ES dü ste zum Teil die Furcht vor einer
schlechten Zensur die Ursache sein . Tctz der
Bemühungen der Behörden war der Auf¬
enthaltsort der Vermißten bisher nicht zu er¬
mitteln .

* Hamburg , 2 . Dez . Das unter der
Bankstraßs hindurchführende Haupt siel der
Stadtwasserkunst ist heute abend zu -

sFMmengebrochen . Durch die hervor -
brechenden Wassermasssn wurden die um¬
liegenden Keller unter Wasser ges- tzt . Durch
die Gewalt des hervorquellenden Wassers
wurde das Erdreich fortgeschwsmmt , sodaß
dort der Fuhrwerks - und Straßenbahnverkchk
vollkommen eingestellt werden mußte . Etwa
eine Stunde lang war Hamburg ohne Wasser,
bis man eine Umleitung des Wasserzuflusses
vorgenommen hatte . Dre Feuerwehr ist mit
dem Auspumpen der überfluteten Keller be¬
schäftigt .

* Wilhelmshaven , 2 . Dez . Die abge¬
löste Besatzung des Kanonenbootes
» Tiger " ist heute nachmittag aus Kamerun
hier eingetroffen .

Schweiz .
* Bern , 3 . Dez . Gestern wurde die

Wintersession der Bundesversamm¬
lung eröffnet . Die Präsidenten beider Räte
gedachten in ihren Eröffnungsreden in warmen
Worten des Besuches des deutschen Kaisers ,
der im ganzen Schweizer Bocke einen sehr
warmen Widerhall gefunden habe . Sie ge¬
dachten ferner des aus schweizerischem Boden
abgeschlossenen italienisch - türkischen Friedens
und endlich des BalkankciegeS , dem hoffentlich
bald ein allen Verhältnissen gerecht werdender
Friede folgen werde Zu Präsidenten beider
Räte wurden Freisinnige gewählt .

Frankreich .
* Paris , 3 . Dez . Auf der nordwestlich

von Madagaskar gelegenen Insel Nom Be
wütete in der Nacht zum 24 November ein
Orkan , der ungeheueren Schaden anrichtete .

* Paris , 3 . Dez Durch den Orkan aus
der Insel Nom Be wurden die Plantagen
verwüstet , Häuser stürzten ein und zahlreiche
Einwohner kamen ums Leben . Er herrscht
großes Elend .

K«g!s « S .
Glasgow , 2 . Dez . Gestern fielen drei

Stroßenzüge einem Riesen brande zum
Opfer . Mehrere GeschäfrSgebäuds brannten
bis auf die Grundmauern nieder . Hunderte
von Familien sind obdachlos

Der Krieg auf dem Balkan .
* Konstantinopsl , 3 Dez Die Unter -

zeichnungdesWaffenstillstandSproto -
koliS wird für heute erwartet Unmittelbar
darauf werden die Friedensverhandlungen
wahrscheinlich auf neutralem Boden beginnen .

* Sofia , 3 Dez . Das Blatt H,Mir "

meldet : Nachdem die griechischen Delegierten
die von ihrer Regierung erbetenen Instruktionen
erhalten haben , traten die Bevollmächtigten
der beiden kriegführenden Teile gestern nach¬
mittag zu einer neuen Konferenz zusammen ,
die , wie man glaubt , enischeidend sein wird .

- Dr
Vereins - Nachrichten . -

:j : Durlach , 3 Dez Wir haben bereits
an dieser Stelle und im Inseratenteil darauf
bingewiesen , daß das hiesige Dilettanten -
Orchester am kommenden Sonntag den
8 . Dezember , abends Vr8 Uhr beginnend , im
Saale der

^ » Festhalle " auS Anlaß seines
5 . Stiftungsfestes ein g ößsrcs Konzert ver¬
anstaltet . Nach dem unS vorliegenden Pro¬
gramm verspricht dieses Konzert etwas ganz
Besonderes zu werden , zumal dabei u a . auch
Werke von Rich . Wagner , Mascagni , Lehar rc .
zum Bortrage gelangen und das Occh- ster an
diesem Abend alles uusbieken wird , seinen ge¬
ehrten Gästen einige g nützliche Stunden zu
bereiten Es muß unumwunden zugegeben
werden , daß das D lettanten - Occhester während
seines 5jährigen B . stehenS , unter der tüchtigen
Leitung seines verdienten Herrn Dirigenten ,
es zu aneikanntermaßen guten Leistungen
auf dem Gebiete der vocksiümlichen Streich¬
musik gebracht hat . Wir dürfen daher schon
heute mit Bestimmtheit erwähnen , daß das
musikliebende Publikum an diesem Abend voll
und ganz auf seine Rechnung kommen wird .
Dem strebsamen Orchester aber wünschen wir
als Anerkennung seitens seiner verehrten
Freunde ein volles Heus und hoffen gerne ,
daß ihm an seinem Eyrenabsnd ein guter Er¬
folg beschieden sein möge und dieser Erfolg
dazu beitrage , den Mitgliedern cin Ansporn
zu sein , auf der beschrittenen Bahn weiter¬
zufahren , zum Wohls ihrer schönen und guten
Sache . _ ,

Eingesandt
Auf das Eingesandt des Herrn Adalbert

Porr vom 36 Noo d . I habe ich zu erwidern :
.. O wie häßlich ist der Neid ! "

Möge Herr Porr dieses Sprichwort seinen
Sachverständigengutachten noch hinzusügen .

Gustav Ewald . Osensetzermrister

SchSffensertcht DurlaLl . Ergebnis der Schöffen-
Gerichtssitzung vom 27 . November 1812 . 1) Nothwang
Julius von Neckargartach und Wettach Gustav E« n
von Pforzheim wegen Betrugs : Nothwang 2 Monate .
Wettach 2 Wochen Gefängnis . 2) Mannuß Christian

Trotzdem war nicht daran zu denken , daß
ec Gabi begleiten konnte . Ihr Aufenthalt in
dem Süden sollte sich bis zum Mai des nächsten
Jahres ausdehnen . So lange konnte er un¬
möglich abkommsn , da Wendsnburg nicht zu
Hause war . Bettina hatte sich jedoch bereit
erklärt , mit Gabi zu reisen . Sie erhielt auch
unbeschränkten Urlaub . Als Bernhard seiner
Frau eröffnet « , daß sie zur Herstellung ihrer
Gesundheit schon in den nächsten Tagen mit
Bettina nach dem Süden reisen sollte , wurde
sie furchtbar unruhig . Sie wollte sich um
keinen Preis von ihrem Manne trennen und
verlangte , man solle ihren Vater hsimrufen ,
damit Bernhard sie begleiten könnte . Sie
hörte auf keinen anderen Vorschlag , auch nicht
die Aussicht , daß ihr Vater statt Bernhard
zu ihr kommen sollte , fand ihren Beifall .
„ Wenn Du nicht mit mir gehst , sterbe ich vor
Sehnsucht nach Dir, " rief sie weinend . Man
mußte ihr den Willen tun . Bernhard ver¬
sprach, ihren Vater heimzurufen und ihr zu
folgen , sobald er die Geschäfte in dessen Hände
gelegt . Auf ihrer Abreise bestand er jedoch
fest, wie die Aerzte , die jede Verzögerung für
eine Gefahr hielten .

Wendenburg hatte sich, als er hörte , daß
Gabi auf dem Wege der Besserung sei , mit
einem befreundeten Herrn , den er zufällig ge¬

troffen , nach Griechenland begeben . So er -

hielt er die erneute schlimme Kunde erst dort .
Und bald darauf traf Bernhards Brief ein
mit der Bitte , daß Horst möglichst bald hrim -

kehren möchte , da er fürchtete , die Sehnsucht
ließe Gabi nicht zur Ruhr kommen , er müsse
ihr fotzen Wendenburg empfing diesen Brief
gerade , als er im Begriff war , vor seinem
Hotel in ein Automobil zu steigen . Ec hatte
mit dem befreundeten Herrn eine Ausfahrt
geplant . Erft wollte er drr Beteiligung an
der Fahrt aufgsben , um sofort abzureisen ,
aber schließlich gab er den Bitten des Herrn
nach ^ ^

» Auf einige Stunden wird es ja nicht an¬
kommen .

" dachte er.
Aber gleich am nächsten Morgen reiste er

ab , den kürzesten W .'g einschlagend . Die Sorge
um sein Kind ließ ihn alles anders vergessen

AlS er in Hattsnfelds eintraf , empfing ihn
Bernhard schon voll Unruhe , denn er wußte ,
Gabi würde sich vor S hnsucht nach ihm

verzehren . . . . ..
Wsndenburg trieb nun selbst zur Eile ,

und nachdem die beiden Herren geschäftlich
das nötige besprochen hatten , reiste Bern -

hard ab . . , .
(Fortsetzung iolgt . !



von Sterneufels « egen Beleidigung : 1 Monat Ge-

ISngnis . SvSth Benedikt von ASensbach wegen
Diebstahls : 8 Tage Gefängnis . 4) Hartmann Karl
von Langensteinbach und Müller Karl von Langem
ürinback wegen Körperverletzung : Hartman » 10
Seldstrsw ev . 2 Tage . Mützer 20 -F Geldstrafe ev .
4 Tage Gefängnis . 5) Mannuß GottlieS von Sternen -

feM wegen Betrugs : Freisprechung . 6^ Billet Karl
Friedrich von Aue und Hagl Anton von Schillwchricd
wegen Bedrohung : Hagl l4 Tage Gefängnis , bezögt ,
des Bitzet blieb Berhandlung auSgesetzt . 7) Mützer
Gustav von Durlach wegen Beeidigung deS Karl

Kübler in Psorzhciui : Vertagt . 8 , Äüblcr Karl von
Pforzheim wegen Beleidigung des Gustav Müller m
Durlach : Vertagt . 0 ) Philippine Schmidt geb . Hoch
von Singen wegen Gcwrrbsunzucht : 4 Wochen Hast
und Ueberweisuvg an die Landespolizeibehörde .

sAmtSgericht Durkach . s Tagesordnung zui
« «bSffengerichtKsitzung am Mittwoch d«s
4 . Dezember 1918 , vorm 9 Uhr : 1) Dietz Wilhelm
von Knittlingen , St oll Rudolf von Untergrombach ,
Schwaninger Anton von Untergrombach wegen Körper¬
verletzung 2) Jordan Richard Christof von Grötzingen

wcgrn Betrugs . 9) Rüffle Wilhelm von Friolzheim
und Oes Friedrich von Eberbach wegen Beleidigung .
4 > Lutz Karl Friedrich von Grünwettersbach wegen
Jagdvergehens , ö ) Heck Jakob von Ottenau wegen
Mlchfäljchung . 6) König Friedrich von Durlach wegen
Gewerbcvergehens . 7) Heid Franz Anton , Spritzten
Josef Anton , beide von Jöhlingeu , wegen Jagd¬
vergehens 8 ) Ehnis Anna von Jöhlingen wegen Be¬
leidigung des Friedrich Engen Bohmüllcr von Jöhlingen .
9) Steeger Peter von Durlach wegen Beleidigung des
Karl Schott in Durlach .

. 1EN

peicii5te ^ <>^ -,1,1 L

fleuheiteo sL pelemoäe
beÄe KönZämetzafbeit eigener

kldoik i . inrienl 2 lib
kak -lLl -llke ttaiLepstsasLe IM 7elsfon846

s Mülhäuser Reste ! H
s MMigste W ißnachlsgtfchenke .
^ Empfehle mein großes Lager ^

U Wl . 8W U VMM- II. MUKlMW U
WU in allen Farben und Mustern zu besonnt billigen DA
M Preisen

V krirsl . ILs -quivd , Ugkrslr . l » .
Ml SOO tetsin » krsEs für Kuppe « kleidkr « . f. w . Ds

H äußerst bill ' g ^

ir-» -

MWWglkWWUS -
' "

find für jede sparsame Hausfrau die enorm düngen

OslsZssdsiksdLtiks iw IbsZtssASLedLtt
Leu , sin § LrtörLtrs >Lss 5 n ü !»°i« . .

Scrinttictze

kaufen Sie in nur erstklassiger , « euer Ware zu äußerst
- istige » Preisen bei

OsL ^ r GvL ' srLÄo ,

4- 5 M . rägllod
leicht im Hause zu verdienen .
Näheres gegen Rückporto .

Alfred 8vl>r8äer . Aseken L . 6 .
Vertreter gesucht

H . Jürgensen L Co . . Cigarr . und
Eigarett . - F . Hamburg 22 .

Junger Boxer enllaufen .
Abzugeben Ziinmergeschäft Froh -
MNÜrr , Gartenstraße

Große BroMm -schaft
mit Pferd u . Wagen in Wöschbach
zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 366 an die Exped d Bl .

Hilnholtelier üebkkjiehn
zu verkaufen für das Alter von
Io 16 Jahren

Seboldstr . 12 , 2 St lks .

» oie

Hatten
pro Tag zur Strecke gebracht — groß ,
artig ist der Erfolg — bin die Ratten
los — ZV Ratten in kurzer Zeit tot —
findet dei meinen Runden großen An »
klang re., so und ähnlich Heirates immer
in den glanzenden Zeugnissen über »Ls
hat skichnnppk ". Mo keine Ratte mehr
in die ,<n!!e g ' hk. wo Gisrdcscken nicht
mehr aiigeiudrr merden . da wird das

wirken . Nur ech" in plombierten Pak «
kungen zu SO Pf t , 3 und S Mark .

kLntrsI - ogvris stsu ! Vogel
HaiiptsirllLss 74 .

Frei - Wohnuug .
2 Zimmer u Küche werden bis

l . April an kleine Familie gegen
häusliche Verrichtungen abgegeben .
Offerten unter Nr . 367 an die
Expedition d . Bl .

Ei

ookvacn-
tlsmesiwicIwIt !. Ve>'smigui>ss

4«e teclinisetieo Nssten .

Kinlsäung .
Vir besllreu nus llierisit , usssre

v »rte » « iiglirüer nebst ramilisusuge -
kvrigvu , sovis sie Xa « srs4sll 4« r
llissigsumiUtSrisolleuVersine ru ussrsr
s» Ssmstsg 4sa 7 . Sesemdsr 4 . 4s . ,
, de»4s MsLNieb 8 ' vllr , im Serie
suw Kots » 1-iiveu begiLUvsäeu

LAibM -k'tzLsr
destvbsml iir Ausül , Vdester , lliulunistisvllSL u . gssLSgUeben
llsrdistkulges mit 4»rsuii » Igsii4vm Vamr LsmerscksobrMiebst
sissulsSe » mit 4er Sitte um rsollt saklreiolles na4 xiiullt -
livlle « LrooLsiNe » .

Dsr > 'Vor ' sls .u .Ll. -
kik . Lesouäsrs si »4 4io 4«w Verein »voll ierrlstöd «L .ts2

ksssrvisteu 4sr tsobs . Vsiieu : kelä - , ? aL- u . Lsriusertilisris ,
ktvLisrs , Velestraplles - u . I-uttsollitierrbteiluug !räl . siugeiLLen .

« M » » V

« 4dkZxr » - 8 .̂ rrLveL ' «
seit Jahren erprobt für Aüh « u Hs « rd « ,
die nicht trächt . werden . Pak . 1 ^4

Jundt ' s Einhorn - Spsthek «
tz . <8artzen,D « rl «ch .

llMMmiMl
Bi - inlittthniiize

Md Müschs :
3 Stück 20 Pfg

raifische FarLikik»
-. 4 Pfd . 10 Pfg .

Ifft .. .. 30 ..

Hkgtherillßk
Stück 8 Pfg

f große Tose 3 20 Mk

NSmllkhmv». j
MmpseidIchii

4 Liter 2 19 Mk .

Heringe in Gelse
1 « Pid . ro Pfg .

M . SiiMlinge !
^ 3 Stück 20 Pfg . MW ,

silgeru. Filialetüs
Ein gut erhaltener

Müsch - Diwan
ist billig zu verkaufen

Baseltorftr . 48 . 2. St
Gestilltes , fleißiges MädHen ,

das alle Hausarbeit versteht , findet
gute Stelle für 1 . oder 15 . Te ; .
Wo . sagt die Exped . d . Bl

Gänselebern
kauft zu höchsten Preisen

UM SodLder , ZZlerstraße 25.
Kdl . Ehepaar sucht auf 1 . April

19 ! 3 in Grötzingen oder nächster
Umgebung eine 3 —4 - Zimmer -
Wohnung mit Garten , eventl.
Häuschen zum Meinbewohnen .
Ohne Garten zwecklos . Osf . unt .
Nr . 365 an die Exp . d . Bl . erb .

Grtt rnöb ! . Zimmer
( evil . Wohn ' und Schlafzimmer )
mit Badeeinrichtung per 1 Januar
gesucht . Angebote unter Nr . 361
an dis Expedition dieses Blattes .

Eine 3 - Zimmer - Wohnung
mit Glakabsthlnß auf 1 . April ge
sucht . Osf u . Nr . 363 a n dis Exo .

Eme schöne 3 - Zrmmer - Woh -
nuug mit Küche samt Zubehör
ist auf 1 . April zu vermieten

_ Tcbsldftrane 6

Zu öttinielkn aus josm oö . jpü
'
ker :

Wrkhelmstr . 1 >7 ei.ne Wohnung
von 2 - 3 Z lnmern und Augehöc .

Näheres beim Wirt dass bst oder
Bravere Höpfner , Kar ls r uhe

Eine schöne Mansarden - Wohnung-von 8 Zimmern mit Gas und
Glasabschluh samt allem Zubehör
im Hinterhaus sofori zu vermieten .
Näheres Psinzstratze 40 .

Geräumige Helle 3 - Z -mmer -
Wrhnung Lammstr . 25 , 2 . Stock ,
mit Küche , Keller und Speicher pr .
sofort oder l . Januar 1913 zu
vermieten .

s'nrl I,eu88l «r , Laminlir 23 .

SH» möbi . Mmr,
mit oder ohne Pension , zu vcr -
mieten Lopstienkrake 141 !

Fei» »ighiiertes Zimmer
zu vermieten

Etllingerftr . 10 , 3 St .

UoMändlgkS N ?Lt .
ovaler Tisch und 2 Rohrstühle billig
zu verkaufen . Wo , saqt die Exp .

lLroiuv
Pfd . 13 ^

5 .. 70 ..

Rotkraut
Pfd . 8 H



« eihrmchts - Verkauf
Beginn Mittwoch , 4 . Dezember.

Bevor Sie Ihren HH ! r„ r» d,t8V »eck « rL decken , besichtigen Sie mein i BrekkslljK . ^nt -
ssrtrertes Lsz -xer . sowie meine liVeiknsekts .4 « 88tvttn » K .

^ « Kii8ß l8el > i,isl « l Lr . ,
'

>-- kerreü- u»ä Lnadkll - LoLLbLüo» . . ..
Sonntags bis 7 tthr abends geöffnet !

?Lü2 -Hnrsrricdt
an einzelne, auch ältere !
Personen , auf Wunsch
Sonntag nachmittags

^« UMerteilt bei mäßigem !
RWNWHonorar
Lsr! kolSsedmiSt, Tsijlkhrei .

Killi^ ieldstraße 9, 4 . St .

-4
icliswpksbls

Lemi -LmLiUs
Ledte LmsiUe
LLllSerrsü»
Lirsedgrauäs

in keoscstsn , Li-mdönser. z^ ängse,
Usnscbstter knöpfe us « in 6o !ö ,

Zfider unä voudiä.

^ . LM LckLksr
koldsckmieö, llsupisirssss 26.

winde . dah dir b .-ste medizinisLe Zeise

Mlkrvpf TmsihAÜki - Skif !
v. Bergmann L Co , Radebcul

ist , da dieselbe alle tzsutunreinigkeit « «
und Hautaurschräg «, mir : Mitesser,
Finnen. Fleckten . rote «Hecke rc . beseitigt
a Lt . NN Psg in beide !» S psthckr »
« « <M« «d «S » EL -' «» D MNI» « »

Ter Unterzeichnete empfiehlt sich T
aus Weihnachten im Aufertigeu "
von tzaarsrbeit « ,» jeder Art , wie

Hmketies , Psspe « -

PerrNkli, Zöpsk »,
Empfehle zugleich mein Lager in

Tailetteseifen , parfSn »«ei «n
rtäinin « ,» , ttbpf - » nd Aahn -
bSrften . HochachtnngSvollst

8tsMsa Kadi, Friselll,
Sn « , Sdlersteah « 8 .

Ausgekämmte Haare werden fort-
G während angekaust.
G «i ssss » s » « r^ « »

>
»
«

»

Z

»
«

«
«

!
- » «

Heute frrsche

kkbtt - n GckIm»mAk.
KaflhauS zum Pflug

i!
per Paar 25 u 30 -H , empfiehlt

Rsrtzdeutschk Wurstwaren — Eier
sn ^ros sn ästail .

6»dt täglich 2« Liter
XVT ' H' Milch mit Kundschaft
ab ? Näheres in der Exp . d . Bl

Für die vielen Bewege herzlicher Teil -
lei dem Hinscheiden unserer nun in

ruhenden Gattin , Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

I ^ Kristins Lsller , sck MchWrer .
^ für die Besuche und Liebesgaben während

ihrer Krankheit , den Krankenschwestern für ihre aus '
opfernde Pflege , Herrn Dekan Meyer für die trostreichen
Worte und für den erhebenden Grabgesang der Schüler
des Herrn Haupttehrcr Linder sagen wir unseren h - rz-
l ' chsten Tank

Aue den 3 . Dezember 1912

Die trauernden KlnLerßtiißknm.

Voüss ^ » Lvrgv .

Heute nacht entschlief unerwartet
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester
und Tante

M SlS . .
geb . warbel .

Dur lach den 2 Dezember 1912

Die IrausrllüeL llmlerdlLsdensll .
Blumenspenden und Beileidsbesuche bitten zu unter -

lassen .
D !e Trausrseier findet Mittwoch nach pittag 2 Uhr

in der Friedhoskapelle hier statt .

„ Warm zu empfehlen rst8u « er ' sPate « t-
Mr » izin « l ' Stisk gegen nrreine Ha«t>

jMiteflcr.

Knöichev, Vusteln uiw . SpeziabArzt vr W."
» St . 50 Pf . ( 15' .ig ) u. 1L0 M. < S5' /.ig,
stärkste Form ) . Dazu ZuSooh - kreme
» 75 Vs . u . 2 M . bei S « A.
Adler Droaerie.

LcdukcremS

kilo

v.'irck t .rgli« nrel -r verlangt ,
sf'ualitsr rrnä groüe rlusgieblg -

leeit ünä äie Vorzüge .
Vorlongon 8>« kiit« nur pii» !

FiNidViktsltzastiicher Kemirsvem » Wach .
Bekanntmachung

Am Lovntag den 8 Dezember d I » , nachmittags 3 Uhr,
findet im Gasthaus zum Ochsen in Köniqsbach laudwirtschaft -
tiche Besprechung über Pferdezucht statt , wobei Herr Zucht'
inspektor Hock Heidelberg den einleitenden Bortrag hatten wird .

Hierzu laden wir unsere BcreinSmitzlieder , sowie alle sonstigen
Freunde der Landwirtschaft ergebenst ein.

Durlach den 30 November ! 9I2 .
Die Direktion :

Eduard Merton .

V ' - , « FM» getragene Herren -
„ Frauenkleider .

Schuhe , Möbel , Beiten aller Arb
und zahle beste Preise
U . » leek . Krrnplstr. 42 .

! Bei Nachricht komme ins Haus

Gänseiebern
werden fortwährend zn den äußersten

! Preisen angekaust
! Kroueustratze 3 .
! Ebendaselbst sind auch junge„
! settgcstopste Käufe , sowie zerlegte
Teile und Gänsefett zu haben .

Troikms bi- tneSSlheilhch,
gesägt und gespalten , liefert von

! 10 Ztr . ab L l 10 frei vors HauL
Z^ r ilx 8e !r ^H erst « kkok

Karlsruhe- Kinthei«
Bestellungen per Postkarte

Ws ZAekartikSl
in nur erstklassiger Ware

I von tadelloser Beschaffenheit zu billigste » Preisen empfiehlt

AlUsr - Orogsi is TuKiiNt S*« tvs -
Hauptstraße — Telephon 7K^

KcrsenfeLe ,
klein u c,rvß , 1 - l . lO p . Stück,
Aaninche « - . Hirsch - , Reh - ,
Keitz- u alle andern Sorten Felle
kaust zu höchsten Preisen

Ol. Killisseldstr 2 .
Stadt Drrrlach.

KLandesbuchs Auszüge .
S «>»ren :

24 . Noo : Walter , Dat. Ludwig Ben»
dioger . Handelsmann.

« heschttestun« :
30. Nov . : HermannMöß!.er,Bahnarbttter.

und Lina Hang , beide von
Wö ' fingei' , « mt Bretter.

3k). ., Cbiistian Heinr -L Lenzinger
to » hur . Fabrikarbeiter, und
Elise Weiler von Karlsruhe,
» «stsrbe » i

1 Dez : Eliic geb. Waide ! , Witwe de»
Großh. Forstmeisters a . D.
Ludwig Schabiuger . 72 I . a .

SrrvMM 8NNW 4. dri
Vorübergehend Besserung .
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